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magazin

Das Rotary Magazin zählt zu den führenden Hintergrund­
magazinen im deutschsprachigen Raum. Es steht für 
hochwertigen journalistischen Inhalt aus eigenständiger 
Perspektive. Ein zeitloses Layout unterstreicht den Charak­
ter eines einzigartigen Magazins mit einzigartigem Inhalt. 
Ein perfektes Umfeld für Marken mit Anspruch: Das Rotary 
Magazin erreicht Top-Entscheider und Multiplikatoren aus 
Wirtschaft und Gesellschaft – eine Premium-Leserschaft mit  
höchsten Ansprüchen an journalistische und ästhetische 
Qualität in Wort und Bild. International ausgerichtet und 
daher „open minded“, bietet das Rotary Magazin Monat für 
Monat einen unverwechselbaren Themenmix aus rotarischen 
Schwerpunkten und gesellschaftsrelevantem Lesestoff. 

Das Rotary Magazin greift spannende Entwicklungen unserer 
Zeit in anspruchsvollen Geschichten auf. Mit Spezialthemen 
wie Bildung, Kulturfestspielen und Finanzen bietet das  
Magazin eine große Themenvielfalt.

Das Rotary Magazin schlägt für Sie die Brücke zu einer  
exklusiven Leserschaft: kaufkraftstarke Meinungsführer mit 
sozialem Engagement.

Gute Gründe für Ihre Werbung

	� Hohes journalistisches Niveau, mit dem Anspruch  
einer Publikumszeitschrift

	 Die Zielgruppe besteht aus Entscheidern in Wirtschaft,  
	 Politik und Gesellschaft. Sie verfügt über eine hohe Kaufkraft,  
	 ist international ausgerichtet, daher „open minded“, aber 		
	 dennoch mit sozialem Anspruch.

	� Hohe Reichweite und keine Streuverluste. Das Magazin  
wird personalisiert zugestellt.

Rotary Magazin

Gesamtauflage Druck: 65.200 (IVW II/2020)

Abo-Auflagen (07/2020)   Deutschland: 56.309    Österreich: 7.630 

Positive Auflagenentwicklung

Auflage Druck

Jahr 201820172015

62.000

63.000

64.000

65.000

20162014

+8 % 

2019

2                 | 3
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leser-profil

Bei den Lesern des Rotary Magazins handelt es sich  
um hochkarätige, finanzstarke Führungskräfte, die in 
einflussreichen und einkommensstarken Netzwerken  
zu Hause sind. Sie haben eine starke Persönlichkeit und 
ein großes Informationsbedürfnis. 

Als überdurchschnittlich gebildete Premiumleser ver- 
bindet sie ein großes gesellschaftliches Interesse, eine 
gehobene Lebensart, ein starkes Markenbewusstsein 
sowie die Aufgeschlossenheit gegenüber allem Neuen. 

Laut Marktforschung interessieren sich Leser des Rotary 
Magazins besonders für Bildung, Kultur, Finanzen,  
Kommunikationstechnologie, Gesundheit & Medizin, 
Reisen, Wohnen, Kunst und Musik. Sie sind bereit,  
für hervorragende Qualität mehr Geld auszugeben. 

Planungssicherheit durch 100% Abo-Anteil: Frei von  
Streuverlusten geht das Rotary Magazin Monat für Monat 
im Einzel-Postversand an die Privatadressen der deut­
schen und österreichischen Rotarier.

Die Leserschaft:  
Top-Entscheider

	 Rotary Leserschaft – Basis 846 Fälle Online-Befragung
	 Bevölkerungsdurchschnitt – Tageszeitungsdatensatz ma 2016,  

	 136.555 Fälle deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre

Hochschulreife

93 %

49 % Index 189

Selbständige / Freiberufler

47 %

14 % Index 335

Leitende Angestellte / höhere Beamte

52 %

13 % Index 400

3.000 – 6.000 €  

44,2 %
6.000 € und mehr 

48,3 %

Monatliches  
Haushalts-Netto- 
Einkommen

4 | 5



Meinungsführer plus Partner

sind überdurchschnittlich  
gebildet, 

Hochschulreife

93 %

sind 
Optimisten

80 %
probieren  

gern Neues

54%

Top-Einkommen 
und Qualitäts
bewusstsein:  
Mit dem Rotary 
Magazin erreichen 
Sie persönlich-
keitsstarke  
Meinungsführer  
und deren  
Partner/-innen.

sind 
qualitätsorientiert

81 %
sind in einer  

Führungsposition, 
Entscheider

99 %
sind kunst- und  

kulturinteressiert

40 %
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das ist rotary 7

Rotary vereint Persönlichkeiten aus allen Kulturen und 
Berufen mit dem Ziel, Dienst an der Gemeinschaft zu leisten 
und zur internationalen Verständigung beizutragen. Seit der 
Gründung des ersten Clubs durch vier Freunde vor mehr als 
100 Jahren in Chicago hat sich Rotary zum weltweiten Netz­
werk engagierter Frauen und Männer entwickelt – mit einer 
gemeinsamen Vision: denen zur Seite stehen, die sich nicht 
selbst helfen können. Dies geschieht im lokalen Umfeld der 
Clubs und in globalen humanitären Projekten. Angelehnt an 
die Sustainable Development Goals der UNO stehen folgende 
Themen besonders im Fokus:

	 Friedensförderung & Konfliktprävention
	 Wasser, sanitäre Grundversorgung & Hygiene
	 Kommunale Wirtschaftsentwicklung
	 Elementarbildung, Lesen & Schreiben
	 Gesundheitsfürsorge für Mutter & Kind
	 Krankheitsprävention & -behandlung

Das bekannteste Rotary-Projekt ist  
„End Polio Now“, der weltweite Kampf  
gegen die Kinderlähmung.

Rotary – der erste  
Serviceclub der Welt

Neben humanitären Hilfsprojekten ermöglicht Rotary als  
größte ehrenamtliche Austauschorganisation jährlich Tausenden 
junger Menschen die Begegnung mit fremden Kulturen. 
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Ihr Vorteil: maximale Aufmerksamkeit
Das Rotary Magazin erscheint monatlich in einer verbreiteten  
Auflage von 64.614 (IVW II/2020) Exemplaren in Deutschland und  
Österreich. Die Leserumfragen zeigen, dass jede Ausgabe intensiv 
genutzt wird. Ihre Werbebotschaft genießt höchste Beachtung.

Jede Ausgabe hat mindestens 96 Seiten,
gegliedert in folgende Bereiche:

	� Rotary aktuell 
ca. 30 Seiten mit Themen aus der  
Welt Rotarys, sowohl regional als  
auch international

	� Titelthema 
ca. 20 Seiten aktuelle Debatten und  
Entwicklungen, die von großer Relevanz  
sind für unsere Gesellschaft

	� Forum 
ca. 16 Seiten mit Beiträgen und  
Kolumnen über Themen aus den  
verschiedensten Bereichen  

	� Rotary vor Ort 
ca. 30 Seiten mit aktuellen  
Informationen aus Rotary Clubs  
und Distrikten

Monat ET AS DV BS

Januar 31.12.20 01.12.20 08.12.20 11.12.20

Februar 01.02. 04.01. 11.01. 14.01.

März 01.03. 01.02. 10.02. 15.02.

April 01.04. 01.03. 10.03. 15.03.

Mai 30.04. 02.04. 09.04. 12.04.

Juni 01.06. 03.05. 10.05. 13.05.

Juli 01.07. 01.06. 10.06. 14.06.

August 31.07. 02.07. 12.07. 13.07.

September 01.09. 02.08. 10.08. 13.08.

Oktober 01.10. 01.09. 10.09. 13.09.

November 30.10. 04.10. 11.10. 14.10.

Dezember 01.12. 01.11. 10.11. 12.11.

Produktionstermine 2021

ET = voraussichtlicher Erscheinungstermin AS = Anzeigenschluss  
DV = Druckvorlagenschluss BS = Beilagenanlieferungsschluss 	
	                  

Änderungen vorbehalten

nehmen eine  
Ausgabe des  

Rotary Magazins  
4 × und häufiger  

zur Hand

39 %*

lesen mindestens 
eine halbe Stunde 
in einer einzelnen 

Ausgabe des  
Rotary Magazins

60 %*

* Quelle: Leserbefragung des Rotary Magazins 2017, gewichtete Daten, Basis: 846 Teilnehmer



Anzeigen

Anzeigenformate  
und -preise

S: 176 × 242,5 mm

A: 210 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/1 Seite 	
12.200 € 

U2 */U4 
13.900 €

U3 *
12.500 €

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite hoch1/3 Seite quer 1/3 Seite Ecke

S: 176 × 120 mm

A: 210 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/2 Seite 
6.500 €

	

S: 86 × 242,5 mm

A: 101 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S = Satzspiegelformat		
A = Anschnittformat	
Alle Preise in Euro zzgl. ges. MwSt.	
Alle Formatangaben in Breite × Höhe

S: 112 × 113 mm

A: 127 × 133 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 56 × 242,5 mm

A: 71 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 176 × 74 mm

A: 210 × 94 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/3 Seite 
4.600 €

9

* Hinweis: Durch die Klebebindung werden ca. 4 mm am Bund optisch verdeckt. 
Bei den inneren Umschlagseiten (U2, U3)  bitte einen Abstand von mindestens  
12 mm zum Bund einhalten.

8 |



1/6 Seite quer1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

Print und Online

2/1 Seite1/4 Seite Ecke

S: 176 × 39 mm

A: 210 × 45 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/6 Seite 	
2.400 €

S: 176 × 52 mm

A: 210 × 72 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/4 Seite 	
3.500 €

S: 86 × 120 mm

A: 101 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 386 × 242,5 mm

A: 420 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

2/1 Seite 	
22.400 €

S: 39 × 242,5 mm

A: 74,5 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

Bei gleichzeitiger Buchung in 
Print und Online erhalten Sie 
Sonderkonditionen.  

Erscheinungstermin: am Anfang des Monats
Anzeigenschluss: 6 Wochen vor Erscheinungstermin

Abweichende Formate sind auf Anfrage möglich.

Malstaffel Mengenstaffel

ab 3 ×	 3 % ab 3 Seiten	 3 %

ab 6 ×	 6 % ab 6 Seiten	 6 %

ab 9 ×	 9 % ab 9 Seiten	 9 %

ab 12 ×	 12 % ab 12 Seiten 	 12 %

TiTelThema

Beiträge
Christian heinriCh: Die Kraft des weißen Nichts //  Zahlen, Daten unD Begriffe // Matthias WisChner,  

Jörn Dahler, Christian luCae: Erst zuhören, dann reden //   ansgar graW Die Grünen und ihr Kampf um die 

 Kügelchen //  Werner Bartens: Alles so schön sanft hier //  iris hunDertMark: Glauben oder Nichtglauben
Redaktion: Frauke Eichenauer  //   Illustrationen: Andrea Ucini

Von Emotionen  und Illusionen

Die Meinungen von Befürwortern und Kritikern der  
Homöopathie könnten gegensätzlicher kaum sein.  

Ihr Tonfall ist scharf, die Argumentation ohne Zwischentöne. 
 Die folgenden Beiträge beschäftigen sich mit einer 

 über 200 Jahre alten Debatte und dessen Sprengstoffpotential.   
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Ad-Specials

Individuelle Extras: 
Sonderwerbeformen 

Wir bitten vorab um ein Beilagenmuster. Das Beilagenmuster wird  
Auftragsbestandteil und damit verbindlich in Bezug auf Format/ 
Inhalt/Bild etc. Bitte reservieren Sie Ihre Beilagen rechtzeitig, damit 
diese in Ihrem Wunschmonat erscheinen können. Die aktuelle 
Auflage ist jeweils vor Anzeigenschluss zu erfragen oder im Internet 
unter rotary.de/anzeigen einzusehen.

Beilagen 
Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen. Die 
Beilage muss zusammenhängend sein und darf maximal das 
Format 190 × 260 mm haben. Beilagenübergrößen auf Anfrage 
und mit Aufpreis möglich. Mindestformat 105 × 148 mm. Bei 
gefalzten Beilagen muss eine Seite geschlossen sein.

Beilagenpreise für die Inlandsauflage:
bis zu 25 g Gewicht	 je weitere angefangene 10 g 	
168 € / TSD.*		  8,40 € / TSD.*

Beilagenpreise bei Teilbelegung nach PLZ-Gebieten:
bis zu 25 g Gewicht 	 je weitere angefangene 10 g	
180 € / TSD.*		  9,60 € / TSD.*

Beilagen, Beihefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt 
und sorgfältig beschriftet (inkl. Lieferschein) spätestens 14 Tage 
vor Erscheinungstermin angeliefert werden. Gültige Adresse zur 
Anlieferung siehe Auftragsbestätigung. Beilagen müssen zum 
Bund des Magazins hin geschlossen sein. Abweichende Beilagen 
und Flyer im Zickzack-Falz erzeugen Mehrkosten (auf Anfrage).

* zzgl. Postgebühren. Teilbelegungen nach PLZ-Gebieten sowie Belegung der gesamten 
Österreich-Auflage sind möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei Auftragserteilung.
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Beihefter
Beihefter sind fest in die Zeitschrift eingebundene  
Drucksachen/Prospekte. Geschlossenes Format maximal  
210 × 280 + 4 mm Beschnitt je oben, unten und außen,  
2 mm Fräsrand im Bund. Beihefter sind nur in der Gesamt­
auflage möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei der 
Auftragserteilung.

Preis (max. 25 g) auf Anfrage

Beikleber
Beikleber sind Postkarten oder andere rechtwinklige Druck­
sachen, die auf eine Basisanzeige so aufgeklebt werden,
dass sie von Interessenten abgelöst und verwendet werden
können. Beikleber sind nur auf einer Basisanzeige in der  
Gesamtauflage möglich. Genaue Auflagen bitte erfragen.

Postkarten (zzgl. Postgebühren) 72 € / TSD.

Advertorials
Diese Mischform aus redaktionellem Inhalt und Anzeige 
lehnt sich an die Gestaltung des Magazins an. Sie bietet Ihnen 
die Möglichkeit, werbliche Inhalte redaktionell aufzube­
reiten und der breiten Leserschaft besonders glaubwürdig 
zu präsentieren. Im Preis für dieses Anzeigenformat ist die 
gestalterische Umsetzung des Advertorials mit den von Ihnen 
gelieferten Bildern und Texten enthalten. Je Ausgabe sind  
maximal drei Advertorial-Seiten möglich. Nutzen Sie flankie­
rend die Möglichkeit eines Online-Advertorials. 

Preis auf Anfrage 

Ad-Specials  
Alle Informationen zu unseren Ad-Specials finden Sie auf  
rotary.de/anzeigen.



Sonderthemen

Sonderausgaben als Beileger
Die Sonderthemen im Rotary Magazin sind ein passgenaues Umfeld 
für Ihre Anzeigen und Beilagen. Ob als Supplement oder als Artikel- 
strecke im Heft – die Beiträge sind unabhängig, informativ, geist­
reich und entsprechen stets den hohen inhaltlichen Anforderungen 
unserer Leser.

Festspiele
Der jährlich im Frühjahr erscheinende Festspielkalender präsentiert 
über 150 Festivals und Festwochen in Deutschland und Österreich. 
Neben einem informativen Kalendarium enthält er auch Porträts 
über prominente rotarische Dirigenten, Musiker, Sänger, Schauspie­
ler und Intendanten sowie Hinweise auf Veranstaltungen einzelner 
Rotary Clubs rund um die Festspiele.

Messen und Ausstellungen
Das Messe-Special vereint ein Kalendarium der wichtigsten Fach- 
und Publikumsmessen sowie gewerblichen Ausstellungen in  
Österreich und Deutschland mit redaktionellen Beiträgen rund um 
den freien Austausch von Waren, Meinungen und Ideen.  
Extra: Die Termine der Rotary-Tische bei den einzelnen Messen.

Themen-Specials  
und Supplements 

Klein und fein: 
der jährlich  
erscheinende 
Festspielkalender  

16 rotary magazin festspiele special 2020

veranstaltungen

BREMEN U. A. ORTE: 29.8.–19.9.

Musikfest Bremen 
Auch das Musikfest Bremen feiert den 250. Geburtstag 
des musikalischen Revolutionärs Ludwig van Beetho-
ven mit einem Sonderprojekt: dem Zyklus aller seiner 
Sinfonien. Mit der Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen und ihrem künstlerischen Leiter Paavo Järvi. 
Karten: Tel. 0421/33 66 99
musikfest-bremen.de

BRÜHL: 9.5.–23.8.

Brühler Schlosskonzerte 
Seit über 50 Jahren bringen die Brühler Schlosskonzer-
te Glanz und Leben in die Schlossstadt. Die sommerli-
chen Konzerte und das traditionelle Haydn-Festival 
(14.–23.8.) sind alljährlich ein Publikumsmagnet. 
Karten: Tel. 0221/2801
schlosskonzerte.de

CHEMNITZ, DRESDEN U. A. ORTE: 15.5.–1.6.

Sächsisches Mozartfest 
Das Programm stellt in seinem dreijährigen Themen-
zyklus Evolution (2019 bis 2021) dieses Jahr das Thema 
„Gleichheit“ in den Mittelpunkt. Mit zahlreichen Kon-
zerten und Veranstaltungen wird das Thema musika-
lisch und inhaltlich ausgelotet und erlebbar gemacht. 
Karten/Info: Tel. 0371/694 94 44
mozartfest-sachsen.de

CHORIN, KLOSTER CHORIN: 29.5.–14.6.

Choriner Opernsommer 
Das ehemalige Zisterzienserkloster Chorin – ein  
architektonisches Schmuckstück in Brandenburg – 
wird mit großer Begeisterung für Open-Air-Veran-
staltungen genutzt, insbesondere für den Choriner 
Opernsommer. Highlight 2020 ist Donizettis Oper 
„Don Pasquale“, daneben bringt das Brandenburgi-
sche Konzertorchester einen Händel-Abend sowie 
einen Abend mit berühmten italienischen Opernari-
en und manches mehr auf die Bühne. 
Karten: Tel. 03334/256 50
klassikauseberswalde.de

CLAUSTHAL-ZELLERFELD: 26.9.–28.11.

HarzClassixFestival 
Schon das Eröffnungskonzert ist ein Highlight: Die  
Sopranistin Simone Kermes präsentiert ihr neues  
Programm – von Vivaldi und Händel bis Sting und  
Lady Gaga. Weitere Höhepunkte werden das internati-
onale Musikfest am 31. Oktober und das Abschlusskon-
zert am 28. November sein, beide in Clausthal.
Karten: Tel. 0531/166 06 (Konzertkasse Braunschweig)
harzclassixfestival.de

DALHEIM (KREIS PADERBORN): 7.–23.8.

Dalheimer Sommer 
Im Festivalkalender steht unter dem Leitthema „Revo-
lution!“ zeitgenössisches Theater: „Judas“ (ein Stück 
von Walter Jens als Eigenproduktion), „Der Gott des  
Gemetzels“ (von Yasmina Reza), darüber hinaus ein 
Gastspiel des Berliner Ensembles, dazu alte Musik, Jazz 
und Klavier sowie prominent besetzte Lesungen mit 
Anna Schudt und Wolfram Koch im Kloster Dalheim.
Karten: Tel. 05292/9319 224
dalheimer-sommer.lwl.org

DILLINGEN: 20.6.–12.9.

14. Dillinger Orgelsommer 
Das internationale Orgelfestival ist seit 2007 ein An-
ziehungspunkt für Orgelkünster aus aller Welt. Die-
ses Jahr sind Interpreten aus Italien, Polen, Spanien, 
der Schweiz und aus der Slowakei dabei. Die Matinee-
konzerte finden jeden Samstag um 11.15 Uhr in der 
Basilika St. Peter statt. Sie beherbergt ein hervorra-
gendes Instrument der Orgelbaufirma Sandtner. 
Karten: nur Tageskasse ab 11 Uhr
dillinger-basilikakonzerte.de

DINKELSBÜHL: 16.5.–16.8.

Sommerfestspiele Dinkelsbühl 
Auf der romantischen Freilichtbühne am Wehrgang 
werden die Revue „Die Mauer muss weg“, die Komödie 
„Monsieur Claude und seine Töchter“, der Schwank 
„Pension Schöller“ und das Musical „Der kleine Vam-
pir“ aufgeführt. Im Zusatzprogramm gibt es Kabarett 
mit Urban Priol, Wolfgang Krebs und Django Asül. 
Karten: Tel. 09851/58 25 27 -27
landestheater-dinkelsbuehl.de

DONAUESCHINGEN: 15.10.–18.10.

Musiktage Donaueschingen 
Das älteste und traditionsreichste Festival für neue Mu-
sik weltweit steht für alle neuen experimentellen For-
men auf dem Gebiet aktueller Musik und Klangkunst. 
Karten: Info: Tel. 0771/85 72 66
swr.de/donaueschingen
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DORTMUND: 17.5.–14.06.

KlangVokal Musikfestival 
Es gibt eine konzertante Aufführung von Bellinis „Il 
Pirata“, Musik aus dem 17. Jahrhundert mit der Ca-
pella Mediterranea, Himmelsmusik mit der österrei-
chischen Lautistin Christina Pluhar und ihrem En-
semble L‘Arpeggiata, das Oratorium „The Kingdom“ 
von Edward Elgar in der Reinoldikirche. Das Fest der 
Chöre bildet das Finale am 13. Juni. Rund 50 000 
Besucher und Besucherinnen  sind jedes Jahr dabei, 
wenn 150 Chöre und Vokalensembles einen Tag lang 
die Dortmunder Innenstadt mit Musik erfüllen.
Karten: Tel. 01806/57 00 70
klangvokal-dortmund.de

DRESDEN: 12.5.–12.6.

Dresdner Musikfestspiele 
Zu den besonderen Projekten zählt die Aufführung 
sämtlicher Streichquartette Ludwig van Beethovens, 
gespielt von sechs jungen Quartettensembles. Den 
Auftakt am 22.5. macht das Schuman Quartett aus 
Köln, das „ohne Wenn und Aber zu den besten Quartet-
ten der Welt“ gehört, schrieb die Süddeutsche Zeitung 
begeistert. Freuen Sie sich außerdem auf die Geigerin 
Vilde Frang mit der Dresdner Philharmonie und auf ein 
Barockkonzert „Tiere und Töne. Auf Spurensuche in 
Händels Opern“ an dem auch die Krimiautorin Donna 
Leon mit dem Ensemble Il Pomo d‘Oro teilnimmt. 
Karten: Tel. 0351/65 60 67 00
musikfestspiele.com

DRESDEN: 2.8.–16.8.

Moritzburg Festival 
Mittlerweile eines der bedeutendsten Festivals für 
Kammermusik und zeitgenössische Musik (künstle-
rische Leitung Jan Vogler). Die Schlösser Proschwitz 
und Moritzburg bilden den Rahmen für stimmungs-
volle Konzerte mit Solisten aus der ganzen Welt. 
Karten: Tel. 0351/16 09 26 15
moritzburgfestival.de

EISENSTADT, SCHLOSS ESTERHÁZY, 
ÖSTERREICH: 9.9.–20.9.

Herbstgold 
Bei „Herbstgold“ prägen nicht nur klassische Konzert-
programme das Festival, sondern die Mischung mit 
Jazz-Konzerten, Ausflüge in die Roma- und Balkan-
musik und kulinarische Erlebnisse, (Kulinarikfestival 
Pan O‘Gusto 12./13.9.). Eröffnungskonzert mit Beetho-
vens Messe C-Dur op. 86, die Fürst Esterházy seiner-
zeit für Eisenstadt beim großen Meister bestellte – mit 
der Haydn Philharmonie, Dirigent Nicolas Atstaedt. 
Karten/Info: Tel. +43(0)2682/650 65
herbstgold.at

ERFURT: 7.7.–2.8.

DomStufen-Festspiele 
Vor dem prächtigen Kirchen-Ensemble aus Marien-
dom und St. Severi verwandelt das Theater Erfurt 
jeden Sommer die gewaltige Treppenanlage des 
Dombergs in eine Opernbühne. Erleben Sie Giuseppe 
Verdis Oper „Nabucco“, für die jungen Zuschauer 
gibt es Michael Endes „Jim Knopf“. 
Karten: Tel. 0361/223 31 55
domstufen-festspiele.de

ERL, ÖSTERREICH: 9.7.–2.8.

Tiroler Festspiele Erl 
Unter neuer Intendanz (Bernd Loebe) bietet Erl im 
Sommer das gewohnt breit gefächerte Programm 
mit drei Opern, Konzerten und ausgewählter 
Kammermusik. Es gibt den „Lohengrin“ unter der 
Leitung von Titus Engel, eine Humperdinck-Oper 
„Die Königskinder“ und natürlich darf Rossini, im 
für Belcanto prädestinierten Festspielhaus, nicht 
fehlen. Im Programm: „Bianca e Falliero“. 
Karten: Tel. +43(0)5373/810 00 20
tiroler-festspiele.at Weiter auf Seite 20 >>
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FORUM

wiegen, sodass das Gesamtgewicht 
solcher Fahrzeuge 2,5 Tonnen beträgt?
 Weiterhin ist das Problem der Energiein-
frastruktur bei Weitem noch nicht gelöst: 
Was passiert, wenn in einer Wohngegend 

oder gar in einem Mehrfamilienhaus 
plötzlich massenhaft Elektrofahrzeuge 
geladen werden? In vielen Fällen würden 
die lokalen Netze zusammenbrechen. Auch 
die Beschaffung der erforderlichen Roh-
stoffe und – last but not least – das Recy-
cling der Batterien ist nach wie vor nicht 
befriedigend gelöst. Und wenn immer 
wieder China als Beispiel für eine konse-
quente Elektrifizierungsstrategie genannt 
wird, sollte man nicht unterschlagen, dass 
China bis zum Jahr 2030 den Bau von 70 
neuen Atomkraftwerken plant – auch um 
den wachsenden Strombedarf für die 
Elektroautoflotten zu decken. 

Steigender Strombedarf

Die Brennstoffzelle wäre eine Alternative. 
Sie ist serienreif, hat zwar nicht den hohen 
energetischen Wirkungsgrad eines Elekt-
roautos, ermöglicht aber trotzdem größe-
re Reichweiten. Die Technik ist da, was 
fehlt, ist der Wasserstoff. Er muss aufwen-
dig produziert werden und wird nur dann 
wettbewerbsfähig sein, wenn dies großin-
dustriell geschieht. Der Aufbau eines 
Netzes von Wasserstofftankstellen ist dann 
eher das kleinere Problem. 

Was schließlich die synthetischen, 
CO2-neutralen Kraftstoffe anbelangt, so ist 
deren Potenzial ebenfalls noch nicht aus-
geschöpft. Sie wären insofern die beste 
Lösung, weil man die bisherigen Motoren 
und auch die bestehende Tankstellenin- 
frastruktur nutzen könnte. Auch hier geht 
es aber um die hohen Produktionskosten. 
Sie würden nur sinken, wenn große Mengen 
produziert werden. Und da stellt sich wie-
der das alte Henne-Ei-Problem: Wenn es 
wenig Nachfrage nach Wasserstoff gibt, 
wird niemand in die Wasserstoffproduk-
tion investieren, und wenn niemand in die 
Wasserstoffproduktion investiert, wird er 
teuer bleiben und es wird keine große 
Nachfrage geben. 

Auch wenn der Ruf nach dem Staat in 
solchen Fällen immer umstritten ist: Ohne 

staatliche Vorleistungen in die Infrastruk-
tur werden weder die Brennstoffzelle noch 
synthetische Kraftstoffe wirklich voran-
kommen. Allein bei Lkw auf Streckenver-
kehren ließe sich mit überschaubarem 

Aufwand eine Infrastruktur aufbauen und 
– steuerlich begünstigt – auch eine größe-
re Verbreitung erreichen.  

Da es bislang noch nicht die Rund-um-
Lösung für das umweltverträgliche Fahr-
zeug der Zukunft gibt, sollte man jetzt auch 
nicht den Verbrennungsmotor fahrlässig 
in Bausch und Bogen verdammen. Bis sich 
alternative Antriebe durchsetzen werden, 
braucht man eine stabile Brückentechno-
logie – und das ist der optimierte, nämlich 
elektrifizierte Verbrennungsmotor. Neben 
der Antriebstechnik ist es vor allem die 

weitere Digitalisierung des Fahrzeugs bis 
hin zum autonomen Fahren, die die Auto-
mobilindustrie beschäftigt. Dort sehen 
sich Hersteller wie Zulieferer vor allem der 
Konkurrenz durch die großen High-
tech-Unternehmen aus dem Silicon Valley 
ausgesetzt. Auch hier geht es um Arbeits-
plätze, denn wenn es einen Treiber für 
mehr Beschäftigung in der Autobranche 
in den nächsten Jahren gibt, dann ist es 
die Digitalisierung. 

Premium-Champion Deutschland

Das vollständig autonome Fahren ist sicher 
noch eine Vision. Aber es wird in einer 
schon überschaubaren Zukunft Anwen-
dungsfelder geben, wo sich Autos selbst 
steuern werden. Einparken ist heute schon 
vollautomatisch möglich. In Parkhäusern 
testet man das automatische Fahren der 
Fahrzeuge an ihren Stellplatz. Vielleicht 
wird es in einigen Jahren auf wichtigen 
Transitstrecken separate Fahrspuren für 
autonome Fahrzeuge geben. 

Wo steht die deutsche Automobilindus-
trie im Wettbewerb um das Auto der Zu-
kunft? Zunächst darf man mit einer ge-

wissen Beruhigung feststellen, dass die 
deutschen Automobilhersteller und Zu-
lieferer nach wie vor weltweit die Premi-
um-Champions sind, das heißt im Markt 
für hochwertige Fahrzeuge, Aggregate und 
Komponenten eine herausragende Markt-
position haben. Das gibt ihnen die Chan-
ce, auch in neuen Technologiefeldern 
eine führende Position einzunehmen. 
Dazu müssen sie aber vor allem ihr Ange-
bot an Fahrzeugen mit unterschiedlichen 
Antriebstechnologien schnell erweitern. 
Gerade das Beispiel der Elektromobilität 
zeigt, dass andernfalls kleine, innovative 
Firmen in diesem Bereich eine starke 
Marktposition aufbauen können.

In der Digitalisierung steht die deutsche 
Automobilindustrie ihren internationalen 
Wettbewerbern in nichts nach, ist in ei-
nigen Bereichen sogar führend. Beim 
autonomen Fahren setzen sie vernünfti-
gerweise auf die Zusammenarbeit mit den 
amerikanischen Hightech-Konzernen und 
machen so aus vermeintlichen Konkur-
renten Partner. Auch wenn es gegenwärtig 
nicht so aussieht: Die deutschen Herstel-
ler und Zulieferer haben die Kraft und das 

Innovationspotenzial, ihre Marktposition 
global zu verteidigen und vielleicht sogar 
auszubauen. 

Nicht ganz so gut wie für die Unterneh-
men sind die Aussichten für den Automo-
bilstandort Deutschland: Vor allem die 
Automobilproduktion wird weiter in an-
dere Regionen abwandern. China wird als 
Produktionsstandort an Bedeutung gewin-
nen, und gegenwärtig erleben wir eine 
zweite Welle des Aufbaus von Produktions-
kapazitäten deutscher Hersteller in Osteu-
ropa. Der Höhepunkt automobiler Beschäf-
tigung in Deutschland ist überschritten. 
Umso wichtiger ist es, dass die automobil-
nahe Forschung und die fahrzeugtechni-
sche Entwicklung in Deutschland gehalten 
werden können. 

Risikofaktor Politik

Überblickt man die aktuelle Situation in 
der Automobilindustrie, so muss man sa-
gen, dass die größten Risiken nicht aus dem 
Markt, sondern aus der Politik kommen. 
Das gilt nicht nur auf globaler Ebene, wo 
vor allem der sich ausbreitende Protektio-
nismus noch für ernste Probleme sorgen 
könnte. In Deutschland und Europa lässt 
man gegenwärtig nichts aus, um den Druck 
auf die Automobilhersteller zu erhöhen. 
Das mag angesichts der unbestreitbaren 
Verfehlungen, die sich einige Akteure ge-
leistet haben, nachvollziehbar sein. Ande-
rerseits haben wir in Europa die schärfsten 
Grenzwerte im Hinblick auf die künftigen 
CO2-Emissionen von Pkw, und in Deutsch-
land reißt die Diskussion um weitere 
Fahrverbote in Großstädten nicht ab. 

Wäre es angesichts der aktuellen inter-
nationalen Unsicherheiten nicht an der 
Zeit, den politischen Dauerbeschuss auf 
die Automobilindustrie zu beenden? Leider 
muss man feststellen, dass sich die politi-
schen Rahmenbedingungen – von der 
Umwelt- über die Energie- bis hin zur 
Steuerpolitik – vor allem auch für die vielen 
kleinen und mittelständischen Automo-
bilzulieferer in Deutschland in den letzten 
Jahren nicht verbessert, sondern eher 
verschlechtert haben. Einen Exodus deut-
scher Automobilunternehmen, der ange-
sichts der globalen Marktentwicklung nicht 
ausgeschlossen ist, kann sich ein wirt-
schaftlich so anfälliges Land wie Deutsch-
land nicht leisten. „Autogipfel“ zwischen 
Politik und Industrie sind wichtig und 
richtig. Sie sollten am Ende aber auch zu 
konkreten Ergebnissen führen. Die Bewäl-
tigung der gleichzeitig konjunkturellen wie 
auch strukturellen Probleme gleicht einem 
Drahtseilakt mit unsicherem Ausgang. 
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IAA: MIteInAnder oder 
GeGeneInAnder?

Wenn sich vom 12. bis zum 22. Sep-
tember auf dem Frankfurter Messe-
gelände die internationale Automo-
bilbranche zur IAA trifft, wird man-
ches anders sein als in den Vorjahren. 
Denn zum einen haben in unsicheren 
Zeiten der Autoindustrie zahlreiche 
Marken ihre Teilnahme an der einstigen 
Nabelschau der Welt abgesagt, darun-
ter Dacia, Mazda, Peugeot, Lexus, Rolls- 
Royce, Cadillac, Aston Martin, Mitsubi- 
shi, Nissan und Toyota. „Ganz sicher 
auch aus Kostengründen“, sagt Bran-
chenexperte Willi Diez. Er sei gespannt 
auf die Besucherzahlen, denn die auto-
mobilaffinen Besucher kämen vor al-
lem, um Luxusmarken und hochmotori-
sierte Fahrzeuge zu erleben, so Diez.

Zum anderen haben zahlreiche 
staatlich geförderte sowie politisch mo-
tivierte Lobbygruppen massive Proteste 
gegen die PS-Branche rund ums Messe-
gelände angekündigt. Je ein Vertreter 
von Fridays for Future und Greenpeace 
werden aller Voraussicht nach an einer 
vom Verband der Automobilindustrie 
(VDA) organisierten Podiumsdiskussion 
zur Mobilität von morgen teilnehmen. 
Willi Diez begrüßt die Einladung des 
VDA: „Messen sind seit jeher ein Treff-
punkt zum Austausch, da ist es gut, 
wenn sich unterschiedliche Ideen ge-
genseitig befruchten. Es muss sich aber 
in Bahnen des demokratischen Diskur-
ses abspielen.“ Der VDA zeige mit sei-
ner Einladung zur gemeinsamen Dis-
kussion, dass er verstanden habe, dass 
die Zeiten der gegenseitigen Bauchpin-
selei hochrangiger Autofunktionäre 
passé sind. Die Aktivisten von Fridays 
for Future seien die potenziellen Kun-
den von morgen. Der Verband müsse 
ihnen erklären, dass man die Notwen-
digkeit zum Umdenken verstanden ha-
be, aber jetzt erst einmal Brückentech-
nologien brauche, so Diez.   

Kinder und parkende Fahrzeuge sind farbig markiert: Daimler testet das autonome 
Fahren in deutschen Städten (hier Immendingen) und in Kalifornien

Die deutschen Hersteller und Zulieferer haben die 
Kraft und das Innovationspotenzial, ihre  
Marktposition zu verteidigen und auszubauen
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Bildung
… ist zweifelsohne die größte Ressource unserer  
Gesellschaft. Im Bildungs-Special des Rotary Magazins 
beschreiben und diskutieren namhafte Experten aktu­
elle Entwicklungen in Schulen, Fachhochschulen und 
Universitäten sowie auf dem Gebiet der Digitalisierung.

Automobilität
Alternative Antriebe, vernetzte Fahrzeuge und selbst­
ständig fahrende Autos: In unserem Automobil- 
Schwerpunkt äußern sich namhafte Experten und  
Branchenvertreter zu den neuesten Entwicklungen  
in Sachen Technik, Komfort und Design.

Finanzen
Wie ist das Geld in Zeiten der anhaltenden Niedrigzins- 
politik richtig angelegt? Welche Aktien sind empfeh­
lenswert? Was begründet den Hype um ETF? Sollte man 
gerade jetzt in Immobilien investieren, oder doch  
lieber in Edelmetall? Antworten auf diese und weitere 
Fragen zu Geld, Vorsorge und Vermögen geben  
versierte Kapitalmarktexperten im Finanzen-Special.

Geplante Sonderthemen 2021
Eine laufend aktualisierte Übersicht über unsere  
Sonderthemen 2021 finden Sie auf rotary.de/anzeigen.Im Themen-Special Automobilität melden  

sich führende Experten zu Wort.
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Konjunkturabkühlung oder Krise? 
Meldungen über Gewinnwarnun-
gen, Beschäftigungsabbau und 
Insolvenzen in Deutschlands 

Vorzeigeindustrie machen die Runde und 
sorgen für Verunsicherung. Ist die Lage 
nicht so schlimm wie die Stimmung oder 
ist die Lage sogar noch schlimmer? Halten 
wir uns an die Tatsachen.

Erstens: Der Weltautomobilmarkt ist in 
den letzten zehn Jahren dramatisch um fast 
50 Prozent auf rund 84 Millionen Pkw und 
Geländewagen gewachsen. Jedem, der die 
Branche kennt, war bewusst,  dass das nicht 
so weitergehen kann, sondern eine kon-
junkturell bedingte Abschwächung kom-
men würde. Die hat im Jahr 2018 begonnen 
und dauert gegenwärtig – mit Unterschie-
den von Markt zu Markt – noch an. 

Zweitens: Besonders schmerzlich ist, 
dass sich das Wachstumstempo auf dem 
mittlerweile größten Automobilmarkt der 
Welt, China, deutlich verlangsamt hat. 
Aber: Der chinesische Markt ist ein stark 
politisch bestimmter Markt. Sollte die 
chinesische Regierung wie in der Vergan-
genheit mit Steuervergünstigungen in den 
Markt eingreifen, könnte sich das Bild 
schon sehr schnell wieder aufhellen.  

Drittens: Langfristig gesehen bleibt der 
Weltautomobilmarkt ein Wachstums-
markt. Während Europa und Nordamerika 
weitgehend gesättigte Märkte sind, stehen 
viele andere Märkte vor allem in Asien und 
auch in Lateinamerika noch immer am 
Anfang ihres Motorisierungsprozesses. Bis 
2030 dürfte der weltweite Automobilabsatz 
auf deutlich über 100 Millionen Fahrzeuge 
jährlich wachsen.

Nur eine vorübergehende Delle?

Soweit spricht also alles dafür, dass es sich 
bei den aktuellen Schwächetendenzen um 
eine vorübergehende Delle handelt – wären 
da nicht noch ein paar andere Fakten.

Da ist zum einen die Diskussion um den 
Klimawandel und um bessere Luft in den 
Großstädten, die der Branche mächtig zu-

setzt. Ein technologischer Wandel vom 
Verbrennungsmotor zu alternativen An-
triebskonzepten ist unausweichlich. Das 
verändert die Wertschöpfungsstruktur in 
der Automobilbranche und wird hohe 
Vorleistungen in Forschung und Entwick-
lung erfordern.  

Zum anderen schwelt der Handelsstreit 
zwischen China und den USA, aber auch 
der Brexit und die Drohungen der Trump- 
Administration gegen die europäische 

Automobilindustrie erzeugen Verunsiche-
rung. Vor allem die deutsche Automobil-
industrie mit einem Exportanteil von 70 
Prozent und einem weltweit organisierten 
Produktionsnetzwerk wäre bei einer wei-
teren Ausbreitung protektionistischer Ten-
denzen hart betroffen. 

Und dann sind da noch die Altlasten aus 
dem Dieselskandal, die die deutschen Au-
tomobilhersteller – abgesehen vom Image-
schaden – viel Geld kosten. Das würde an 
anderer Stelle dringend benötigt.  Also doch 
keine bloße Konjunkturabkühlung, sondern  

eine ausgemachte Autokrise? Die Wahrheit 
liegt wie meistens in der Mitte, was in 
diesem Fall die Sache jedoch nicht einfa-
cher macht, denn die konjunkturelle Ab-
kühlung und die gleichzeitigen struktu-
rellen Herausforderungen potenzieren  
die Risiken und verstärken den Handlungs-
druck. Die Situation für die deutsche Au-
tomobilindustrie ist jedenfalls durchaus 
als ernst zu bezeichnen: Nachdem die 
Automobilproduktion in Deutschland  

bereits im Jahr 2018 um zehn Prozent ge-
sunken ist, wird sie in diesem Jahr voraus-
sichtlich um weitere fünf Prozent zurück-
gehen. Das schlägt nicht nur auf die Er-
tragslage von Automobilherstellern und 
Automobilzulieferern durch, sondern 
mittlerweile auch auf die Beschäftigung. 

Globale und lokale Themen

Die zweifellos wichtigste Herausforderung 
für die Automobilindustrie mit dem größ-
ten Bedrohungspotenzial ist, wie man die 
steigenden Anforderungen an die Umwelt-
verträglichkeit der Fahrzeuge am besten 
meistern kann. Dabei geht es gleicherma-
ßen um globale wie auch lokale Themen: 
Global steht die Reduktion der klimarele-
vanten CO2-Emissionen im Vordergrund, 
lokal die Reduktion der Stickoxid- und 
Partikelemissionen. 

Vor diesem Hintergrund spricht einiges 
für den elektrischen Antrieb, etwa sein 
hoher energetischer Wirkungsgrad oder 
die lokale Emissionsfreiheit. Dem stehen 
aber die begrenzte Reichweite und das 
hohe Gewicht der Batterien gegenüber. 
Ergibt es wirklich Sinn, in die ohnehin 
schweren SUVs auch noch Batterien ein-
zubauen, die mehr als 600 Kilogramm 

China hat sich inzwischen  
zum größten Automobilmarkt 
der Welt entwickelt

Wohin steuert die  
Automobilindustrie?

Der Weltautomobilmarkt bleibt ein Wachstumsmarkt, trotz der Konjunkturdelle. Doch  
es braucht neue Ideen, neue Technologien und die Unterstützung der Politik. Die große  

Herausforderung: Mobilität umweltverträglich zu machen // Willi Diez
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Prof. Dr. Willi Diez 
ist langjähriger Direktor des  

Instituts für Automobilwirtschaft (IFA)  
an der Hochschule Nürtingen.

ifa-info.de

>>

Bis sich alternative Antriebe durchsetzen, braucht 
man eine stabile Brückentechnologie – und das ist 
der optimierte elektrifizierte Verbrennungsmotor

rotary Magazin September 2019

RM_Sep19_056-059_Auto_Diez_Final_WB_FE_K1.indd   56-57RM_Sep19_056-059_Auto_Diez_Final_WB_FE_K1.indd   56-57 25.06.20   15:1825.06.20   15:18



Marktplatz

Ferienhäuser

Umbrisch-toskanische Grenze.  
Idyllisch gelegenes stilvolles Landhaus, 
großer Pool und Garten, ruhige Lage. 
Tel: 06172/71384, Fax /764183
www.toskana-umbrien-landhaus.com  

Sylt-Wenningstedt, DHH, 4 Sterne,  
5 SZ, 3 Bd., Sauna, Hunde erl., strandn., 
0212 813020, www.hausfinkenkoje.de  

18581 Neuendorf – Rügen, 5 Sterne 
Reetdachferienhaus direkt am Strand, 
bis zu 6 Personen, Meerblick, Terrasse
mit Außengrill, Garten, Sauna, 
Kamin, Klavier u.v.m. 0172/3995600
www.ostseetraumhaus.de

Provence, Luxus-FH für max. 8 Pers., 
zentral gelegen (Süd-Lubéron). 
Exposé: barbaraschwerin@t-online.de

Geheimtipp Südfrankreich, Sète/
Mont St-Clair;  originelles Ferienhaus 
für 2-6 Personen mit einzigartigem Blick 
auf Mittelmeerküste bis Pyrenäen; 
6 Min. zum Strand; ab Sept. 2019, 
1.300€/Woche zzgl. 60 € Endreinigung; 
Kontakt über 0174-3430970

Ferienhaus in Canyamel/Mallorca für 
6-8 Pers. m. Pool u. fantast. Meerblick zu 
vermieten: www.meervilla-mallorca.de 

Föhr, reetgedecktes exklusives 
Ferienhaus in traumhafter Lage an
rotarische Freunde zu vermieten:
www.krieteshof.de; info@krieteshof.de  
Menorca, Ferienhaus mit Pool, 2min 
zum Meer. Im RC spricht man auch 
Deutsch: Bit.ly/EsNiu-Menorcae

Penthouse Mallorca, Pto Andratx, 
Salon, 2 SZ, 2 B, 30 m² Terr., grandioser 
MB. muriel.giovanetti@outlook.de

Schönberg-Lachtal / Steiermark, Chalet 
(1700 m) in traumhafter Bergkulisse,  
Relaxen, Wandern, Biken, Neubau, 4 DZ,  
4 Bd, Sauna, Kamin, www.risus-vallis.at 

Immobilien

Wunderschönes Haus in Lothringen-
Vogesen, ruhige, sonnige Südlage, 
herrlicher Weitblick. 8 Zi, ca 350 qm 
Wohnfl., EBK, Sauna, Holzbackofen, 
Kamin, Öl-ZH, Remise, Nebengeb., Grund 
7500 qm, altershalber zu verkaufen, 
ohne Makler. Kontakt über: 
http://sonjakre.wixsite.com/gottinfrankreich  

BAD KLEINKIRCHHEIM OBERKÄRNTEN
Großzügiges Wohnhaus in bester Südost-
lage, mit Blick auf die Kaiserburg. Offenes 
Wohnkonzept im Wohn- und Essbereich,
mit offenem Kamin und Kachelofen (210m², 
Wohnfläche/1500m² Grundstück). Ideales 
Wander-, Bade- und Golfangebot. Im Winter 
fußläufig zum Skilift. Aus Altersgründen 
zu verkaufen.  0049610381310 

 
Seewohnungen in Kärnten/Österreich: 
The Lakes – hochwertige Eigentums-  
wohnungen mit großen Seeterrassen 
in direkter Seelage. Gehobene Lebens-
qualität & Privatsphäre. Weitere Details
geben wir Ihnen sehr gerne. ATV-Immobilien, 
Mag. Alexander Tischler. +43 676 6074134, 
office@atv-immobilien.at    

SRI LANKA – VILLA im KOLONIALSTIL
Die Villa „TROPICAL HOUSE“ ist ein 
traumhafter, romantischer Platz im 
Paradies. Sie erwartet Sie blumenumrankt, 
in einem alt eingewachsenem Garten, mit
großer Poolanlage. Alle, 2018 neu sanierten 
Zimmer, sind als Suiten oder Penthouse mit 
phantastischem Blick angelegt. 
Ayurvedischer Küche und Behandlungen 
sind im Haus gerne möglich. Der besondere 
Ferienort für 2-12 Personen. Personal ist 
am Haus. Kontakt über: 0172-3623164 od.
reservation@tropicalhouse.org 

Reisen In- und Ausland

„MADAGASKAR Naturerlebnisreise“
7. 9. - 2.10.2019, noch 4 Plätze verfügbar. 
Anfragen bei Rot. Dr. Manfred Sket  
Tel.0043 6641224605 oder 
manfred.sket@ gmx.at  

Ferien & Freizeit

Sylt, traumhafter Meerblick, Sauna
5* FeWo, 4 P, 2 SZ, 2 Bd, Erstverm.,
3 Gehmin. zum Strand, 2 Sonnenterr. 
www.sonnenscheinsylt.com   
TOSCANA. Der idyllische Gutshof zwischen 
Siena und Florenz: www.palagione.com  

Binz/Rügen, 4* FeWo, 2 Schlafzi.,
traumhafter Meerblick, 0421/21 26 02, 
www.strandeck-sinfonie.de 

Heringsdorf/Usedom 4-Sterne- 
Luxus-Fewo. www.remise6.de  

Romantisches Seehaus im Herzen von
Kärnten sucht neue Eigentümer. Viel Platz
für die ganze Familie. Ein Refugium mit 
Zweitwohnsitzerlaubnis.
(ED: 200m2 Wfl., 4 x Schlafzi., 1240m2 
Seegrund, breites Seeufer, HWB: 88). 
Sehr gut vermietbar. 
ATV-Immobilien, Mag. Alexander Tischler. 
+43 676 6074134, office@atv-immobilien.at 

Verschiedenes

Briefmarken und Münzen Ob Sie eine  
Einlieferung für unsere Auktionen vorneh-
men oder sofort gegen bar verkaufen wollen 
– auch an Ihrem Wohnort – wenden Sie sich 
an die richtige Adresse: AIX-PHILA GmbH 
52062 Aachen, Lothringerstr. 13, 
Tel. 0241/33995 – www.aixphila.de

Kaufe Orientteppiche vor 1930.
Dipl. Ing. H. Jonas, T. 0341-6991928

Rotary Club- und Mitgliederverzeichnisse
Wir, die Historiker-Gruppe zur Erforschung der 
Rolle von Rotary und Rotariern im National-
sozialismus suchen Mitgliederverzeichnisse 
ab 1949/50. Kontakt: Rot. Karsten D. Wick, 
Tel.: 01724282387, karstendwick@gmail.com 

Sylt genießen! Gemütliche Haushälfte 
unter REET, eigener Eingang, max. 
4 Pers., von Rot. an Rot., ca. 67 qm. 
Kinder bis 15 J. frei, bis 18 J. 50 %,
Prospekt! 04651-891525  

Automobile

Rotarier sucht privat gut erhaltenen 
Mercedes-Benz SL aus den Baujahren 
ca. 2006 bis 2011. Tel.: 0172/7417690

Beruf & Ausbildung

Rechtsanwältin, Fachanwältin für 
Handels- und Gesellschaftsrecht sowie 
für Steuerrecht, MBA, M.I.Tax sucht 
neuen Wirkungskreis vorzugsweise in 
einem Wirtschaftsunternehmen. Um-
fassende Erfahrungen vorhanden, davon 
16 Jahre in eigener Kanzlei und seit 2012
als Syndikusrechtsanwältin beratend für 
den Konzernvorstand tätig. Darüber 
hinaus mehr als zwanzigjährige Tätigkeit 
als Aufsichtsratsvorsitzende und Auf-
sichtsratsmitglied, Chiffre 171221

Kapital & Finanzen

Pflegeimmobilien, Kapitalanlage bis 
5,5% Rendite, Pachtverträge bis 25 Jah-
re, sichere Mieteinnahme, kostenlose 
Beratung, beste Auswahl in Deutsch-
land: www.deutschland.immobilien,  
Tel. 0800 999 1212

Wohnungsmarkt
Inner Wheelerin sucht für Tochter (18, 
NR, Studentin, ISM-Hochschule) 1-2 Zi-
Wohnung in Hamburg (idealerweise 
Winterhude, Eppendorf, Uhlenhorst) ab 
08/2019, Warmmiete max. € 650.
Charlotte Knappertsbusch: 0173/5128267
od. knappertsbusch.charlotte@web.de

kleinanzeigen
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Chancenreiche Rendite-Ferienwohnungen in Travemünde an der Ostsee
www.priwall-waterfront.de  

Segeljolle „Korsar“, Oldtimer in wunder-
barer Optik, 5 m lang. Segelklar m. viel 
Zubehör, u.a. mit Trailer + Slipwagen. 
Umständehalber zu verk., Standort 
z. Zt. bei Nürnberg, VB 2.500 €, 
Tel. 0160 96494626 

Barzahler kauft: Kleinkunst, Bronzen, 
Schmuck, Bruchgold, Münzen, Spielzeug, 
Bücher, Briefe, Feldpost, Postkarten, 
Geschäftspost, kompl. Sammlungen 
jeglicher Art, Nachlässe, Möbel, kompl. 
Haushaltsauflösungen, Silbergegenstände 
jeder Art u.a. Leuchter, Tafelaufsätze, 
Dosen, Tabletts etc., Auktionator Uwe Gerth, 
32105 Bad Salzuflen, 05222-805883, 
info@auktionator-gerth.de 

Kunst & Kultur

www.geigen-berlin.de 

Galerie Boisserée Köln
Internationale moderne
und zeitgenössische Kunst
www.boisseree.com  

www.oelportrait.eu  Ihr Exclusives  
Ölportrait nach Fotovorlage vom Kunst-
maler Thaddäus Schorn 0172-4438360   

WICHTIGE HINWEISE 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, 
dass  Verlag und Anzeigenverwaltung keine Mög-
lichkeit haben, die Angebote in den Kleinanzeigen 
zu über prüfen. Wir können daher keine Garantie 
dafür übernehmen, dass die Angaben auch  
tatsächlich zutreffen.

KLEINANZEIGEN-KONTAKT
adamsz Marketing GmbH, 
Doris Giese-Vetter 
Schubertring 18 / 26386 Wilhelmshaven

 info@adamsz.de
 0 44 21/77 25-7 74
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Rubriken 
•  Ferienhäuser
•	  Ferien und Freizeit
•	  Immobilien und  
	    Wohnungsmarkt
•	  Stellenangebote
•  Weiterbildung
•	  Kapital und Anlage
•  Automobile
•	  Kunst und Kultur
•	  Bekanntschaften
•  Verschiedenes

Marktplatz

Der Premium-Marktplatz: Buchen Sie hier Ihre Kleinanzeigen in 
den verschiedensten Rubriken! Ob entspannen an der See, wandern 
in den Bergen oder Skifahren, ob Immobilienankauf oder Vermie­
tungen, Autoverkauf oder Jobsuche … hier finden Sie die passenden 
Angebote für alle Lebenslagen. Ein interessanter und beliebter  
Lesestoff, der nicht nur als Printversion zu buchen ist, sondern – 
auf Wunsch – auch online erscheinen kann auf rotary.de.

Kleinanzeigen-Annahme: Doris Giese-Vetter
+49 4421 772 57-74, Fax: -55, info@adamsz.de

Ob private oder gewerbliche Belange, gestaltete  
Anzeige oder Fließtext – buchen Sie Ihre passgenau  
zugeschnittene Kleinanzeige online unter  
rotary.de/anzeigen, per E-Mail oder auch telefonisch
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Ein ganzes Jahr präsent:  
Mitgliederverzeichnis
Das Mitgliederverzeichnis der deutschen Rotary Clubs enthält  
neben einem ausführlichen Informationsteil über Rotary in 
Deutschland die kompletten Namens- und Clubregister für die 
deutschen Distrikte. Das Verzeichnis wird Jahr für Jahr exklusiv  
an Mitglieder der deutschen Rotary Clubs übergeben. Buchbar  
sind die Umschlagseiten, Innenseiten und Einhefter.

Erscheinungsweise: jährlich Ende Juni

Ihr individuelles Lesezeichen im Mitgliederverzeichnis
Die Belegung des Lesezeichens ist idealerweise in Verbindung 
mit der U2 und/oder U3 oder einem Einhefter 1/1 Seite,  
aber auch solo zu buchen. Das Lesezeichen sollte die Maße  
90 mm Breite und 200 mm Höhe nicht überschreiten und in 
gedruckter Form in einer Auflage von ca. 22.000 Exemplaren  
angeliefert werden. Bei Bedarf können die Druck- und 
Herstellungskosten für eine Einhefter-Anzeige sowie das  
Lesezeichen gern kalkuliert werden.

Preise auf Anfrage

Preise

Umschlagseiten		
U2/U3 oder 1/1 Seite 	
15.000 €		

Einhefter
1/1 Seite		
Platzierung rechte Seite (Rückseite bedruckt mit Rotary- oder Verlagsmotiv)  

11.100 €		

2/1 Seite Einhefter
Vorder- und Rückseite bedruckt

17.400 €

Elektronisches Verzeichnis 
Onlinewerbeplätze und Reichweite auf Anfrage

Top-Zielgruppe auf über 
2200 Seiten: Das Mitglieder

verzeichnis bietet geballte 
Informationen zu Rotary, den 

Distrikten, Clubs und den  
Mitgliedern in Deutschland.

2020
2021

Distrikte 
1800 – 1900
1930 – 1950

1890

1940

1850

1900

1800

1810 1820 1950
1880

1860

1830

1930 1841

1842

1870

Distrikte 1800 – 1900
Distrikte 1930 – 1950

Deutschland
2020/21

Nur zum Gebrauch durch Mitglieder  
von Rotary International.  

Kein Verkauf – auch antiquarisch – gestattet.
(Alle Rechte vorbehalten – siehe Rechtevermerk im Buch)

                                  

4050793066451
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rotary.de

Hochwertiger Magazinjournalismus und wissenswerte Fakten 
– innovativ in die digitale Welt gebracht: Die Online-Präsenz 
von Rotary in Deutschland vereint allgemeine Informationen 
über die Organisation sowie Nachrichten und Beiträge aus der 
Redaktion des Rotary Magazins.

Diese täglich aktualisierte Visitenkarte Rotarys wird nicht nur 
von Rotariern gelesen, sondern auch von Nicht-Mitgliedern, 
die sich über die Arbeit der Rotary Clubs und ihre Service- 
Programme informieren möchten. Mit der ständig steigenden  
Reichweite unserer Artikel steigt auch das Potenzial Ihrer 
Werbung: rotary.de bietet als digitale Plattform interessante 
Möglichkeiten, Ihre Printwerbung effizient zu erweitern oder 
eine exklusive Leserschaft punktgenau online zu erreichen. Online-Advertorials  

Mit Online-Advertorials auf rotary.de erreichen Sie zusätzlich zu 
den Rotary Mitgliedern auch weitere interessierte Leser.

Newsletter 
Der wöchentlich versandte Newsletter empfiehlt Rotariern  
und interessierten Nutzern neue Beiträge auf der Website  
„rotary.de“. Für Ihr Unternehmen bzw. Ihre Produkte bietet  
sich hier eine weitere interessante Werbemöglichkeit.

rotary.de: Lesegenuss  
auf allen Endgeräten

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.
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Aktuelle Preise auf rotary.de/anzeigen-online

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.
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daten, fakten, hinweise

Rotary Verlags GmbH
Ferdinandstraße 25
20095 Hamburg
+49 40 34 99 97-0
verlag@rotary.de
rotary.de

UST-Id.-Nr. DE 201978041

IVW-geprüft
Gesamte verkaufte Auflage 
64.516 Exemplare (IVW II/2020)

Abo-Auflage Deutschland (07/2020) 
56.309 Exemplare

Abo-Auflage Österreich (07/2020) 
7.630 Exemplare

Erscheinungsweise 
monatlich

Bankverbindung 
Zahlungen mit befreiender  
Wirkung nur an:
Rotary Verlags GmbH
Hamburger Sparkasse, Hamburg
IBAN: DE68 2005 0550 1241 1329 17
BIC-CODE: HASPDEHHXXX

Zahlungsbedingungen 
Zahlung innerhalb von  
30 Tagen nach Rechnungsdatum 
rein netto. Bei Vorauszahlungen, 
die bis zum Erscheinungstag  
bei uns eingehen, gewähren wir  
2 % Skonto.

Gut zu wissen

rotary Magazin Januar 2020 6968 rotary Magazin Januar 2020
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T inte im Gartenpool, im schwarz drapierten 
Salon russisches Roggenbrot, dunkle Oli-
ven, Kaviar, Lakritzsaucen, Schokocreme, 
Mokka, Porter und Stout, all das serviert 

von Afrikanerinnen: Dekadenter lässt sich mo-
nochromes Essen nicht zelebrieren als in dem 
Trauermenü, das der Pariser Poet Joris-Karl Huys-
mans 1884 ersann. Tatsächlich pflegt Frankreich, 
die Nation der bunten Herrensocken und bunten 
Kirchenkerzen, auch aktuell zum 
Essen einen farbenfreudigen Zu-
gang. Ein gefeierter Pâtissier zau-
bert kreischbunte Rubikwürfel 
aus Nougat und  Kakao. In der 
Markthalle Paul Bocuse in Lyon 
werden Gänse leberpasteten in 
Pyramidenform zur Schau ge-
stellt, lasiert mit Aspik, das in 
schrillen Schlieren von Grün- und 
Blautönen glänzt. Und für Maca-
rons gilt, je verblüffender der 
Farbton, desto angesagter. Denn 
in unserem Nachbarland spielt 
man gern mit Essen und respek-
tiert es zugleich, indem man die 
virtuose Verwandlungsleistung 
edler Grundprodukte durch den 
Kochkünstler bewundert.

Wegen dieser Staunküche ver-
fremdende Farbspiele bei Lebens-
mitteln zu verwerfen geht an den Bedürfnissen (oder 
Täuschungsmöglichkeiten) des Konsumenten vorbei. 
Auch unsere Biosupermärkte strahlen ihre Fleisch-
theke rot an und Bratwürsten wird Natriumnitrit 
beigemengt, damit sie nicht natürlich grau aussehen. 
Italienische Kids sind scharf auf Puffo-Eis, weil es 
schlumpfblau ist. Wer durch orientalische Basare 
schlendert, kann nachvollziehen, welch appetitan-
regenden Blickfang goldgelber persischer Safranreis, 
dunkelrotes Tandoori oder selbst in leckerem  
Orange eingefärbte burmesische Hühnerkrallen 
darstellen. Die flämische Stilllebenmalerei wird 
durch moderne Food-Posts bestätigt: Was schöner 
aussieht, lässt uns vermuten, dass es auch besser 
schmecke. Besonders aktuell ist dieser ästhetische 

Aspekt bei der veganen Küche. Denn oft sind alte 
Sorten wie blaue Kartoffeln, dunkelrote Mohrrüben, 
schwarzgrüne Ochsenherztomaten nicht nur aro-
matischer als Neuzüchtungen, sondern reizen auch 
die kulinarische Neugierde. Nicht umsonst werben 
Homepages mit der Farbenpracht von violetten 
Auberginen, orangen Chioggia-Rüben oder fahlgrü-
nen Artischocken. Frauenzeitschriften raten: Gebt 
euren Kindern verlockende Pausenbrote mit viel 

buntem Gemüse mit!
Essfarben können symbolisch 

wirken wie das Weiß der Hoch-
zeitstorte oder die Verklärung von 
Pizza Margherita und Insalata 
Caprese zur kulinarischen Triko-
lore Italiens. Sie können jahres-
zeitliche Assoziationen auslösen 
wie ein Dinner in Green mit 
Frühlungskräutern und Salaten. 
Ein rotes Mahl mit Rotbarben 
oder Roastbeef, Roten Rüben, 
Radicchio, Kirschmus und rotem 
Rosengesteck würde zu einem 
operettenhaften Verführungs-
szenario passen – oder abschre-
ckend schwülstig wirken. Doch 
diese exzentrischen Menüvorga-
ben weichen häufiger einer eso-
terischen Farbenlehre: Wenn im 
Yoga Farben ganz bestimmte 

Heilwirkungen zugeordnet werden, so kann sich das 
eben auch auf die ayurvedische Küche und die Far-
be der Speisen beziehen. Rot, wen wundert’s, wirkt 
anregend, Gelb den Intellekt anspornend, Orange 
wärmend und beruhigend. Aber auch das Christen-
tum hat einen berühmten Farbenesser hervorge-
bracht. Papst Johannes XXII., der von 1316 bis 1334 
in Avignon residierte, ernährte sich ausschließlich 
von weißen Speisen. Seine elegante „Engelsdiät“, die 
sich von der carnivoren Blut- und Grillkost des welt-
lichen Adels absetzte, umfasste Blancmanger (süßer 
Mandel-Pudding mit fein gewiegtem Huhn), Fisch-
pasteten, Ziegenkäse und weißrippigen Romana- 
Salat, den er eigens für sein Farbfasten aus Italien 
importiert hatte. 

Lecker farbig
Weil das Auge bekanntlich mitisst, locken Speisen weltweit mit  

optischen Reizen – eine Reise durch Zeiten und Länder

Was schöner aussieht,  
lässt uns vermuten,  

dass es auch  
besser schmecke 

Peter Peter ist Dozent für Gastrosophie an der Universität Salzburg, Restaurantkritiker  
der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung und Autor einiger ausgezeichneter Kulturgeschichten  

der europäischen Küche. Im Rotary Magazin schreibt er monatlich über aktuelle Themen rund  
um das gute Essen und die feine Küche. pietropietro.de

RM_Jan20_068-069_PeterPeter_Final_WB_K1.indd   Alle SeitenRM_Jan20_068-069_PeterPeter_Final_WB_K1.indd   Alle Seiten 23.06.20   15:4223.06.20   15:42

Spannende Themen treffen exklusive Leser:  
Das Rotary Magazin bietet ein einmaliges  
Werbeumfeld für herausragende Marken.
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Druck: 
Offset (Europa-Skala)

Raster: 
70er

Beschnitt: 
oben, unten, 
außen je 4 mm

Bindung: 
Klebebindung

Programme
InDesign bis CS6 – CC  
Photoshop bis CS6 – CC
Illustrator bis CS6 – CC

Technische Rückfragen
fire dept. GmbH
c/o JDB MEDIA GmbH
Schanzenstraße 70
20357 Hamburg
info@firehamburg.de
+49 40 28 41 63-0
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Proofs an
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1. 	�„Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Ver-
trag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

2. 	�Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi-
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in 
Satz I genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

3. 	�Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag ge-
nannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weite-
rer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5. 	�Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 

Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist.

6. 	�Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf-
grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

7. 	�Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des In-
halts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Das Ro-
tary Magazin ist ein von Rotary International 
zertifiziertes Regionalmagazin. Die Grundsätze 
von Rotary International (CODE OF POLICIES), 
insbesondere die Regelungen für die Verwen-
dung von Rotary Marks, sind Teil dieser allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Die jeweils ak-
tuelle Fassung der entsprechenden Artikel des 
CODE OF POLICIES finden Sie unter www.rotary.
de/anzeigen. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufmachung beim 

Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zei-
tung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auf-
traggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. 	�Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentex-
tes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.

9. 	�Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise 
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatz- 
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha-
densersatzansprüche aus positiver Forderungs-
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele-
fonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. 

Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt un-
berührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen, 
die nicht leitende Angestellte sind; in den üb-
rigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haf-
tung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht  
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von  
vier Wochen nach Eingang von Rechnung  
und Beleg geltend gemacht werden.

	10. 	�Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges ge-
setzten Frist mitgeteilt werden.

	11. 	�Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine andere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung wer-
den nach der Preisliste gewährt.

	12. 	�Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin-
sen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
eines geringeren Verzugsschadens vorbehalten. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die restlichen 

Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie-
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenab-
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbar-
tes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Be-
trages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

	13. 	�Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang 
des Anzeigenauftrages werden Anzeigenaus-
schnitte, Belegseiten oder vollständige Beleg-
nummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

	14.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorla-
gen und Zeichnungen sowie für vom Auftragge-
ber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

	15. 	�Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet wer-
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah-
res die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – 
wenn eine Auflage nicht genau genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit-
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergange-
nen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis-
minderung berechtigter Mangel, wenn sie • bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. 
H., • bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempla-
ren 15 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab-
schlüssen Preisminderungsansprüche ausge-

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

	16. 	�Konkurrenzausschluss wird nur in Ausnahme-
fällen nach schriftlicher Vereinbarung gewährt.

	17. 	�Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungtreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten.

	18. 	�Die allgemeinen und die zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages gelten sinn-
gemäß auch für Aufträge über Beikleber, Bei-
hefter oder technische Sonderausführungen. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestä-
tigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

	19. 	�Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden An-
zeigenaufträgen sofort in Kraft. Dies gilt gegen-
über Nicht-Kaufleuten nicht bei Aufträgen, die 
innerhalb von vier Monaten nach Vertragsab-
schluss abgewickelt werden sollen.

	20.	� Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung 
behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

	21. 	�Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen bzw. 
mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht schriftlich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Erfüllungsort und ausschließ
licher Gerichtsstand für beide Teile ist Ham-
burg.

22.	 Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 18.07.2019



Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Ver-
trag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi-
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in 
Satz I genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag ge-
nannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weite-
rer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 

Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist.

6. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf-
grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des In-
halts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Das Ro-
tary Magazin ist ein von Rotary International 
zertifiziertes Regionalmagazin. Die Grundsätze 
von Rotary International (CODE OF POLICIES), 
insbesondere die Regelungen für die Verwen-
dung von Rotary Marks, sind Teil dieser allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Die jeweils ak-
tuelle Fassung der entsprechenden Artikel des 
CODE OF POLICIES finden Sie unter www.rotary.
de/anzeigen. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufmachung beim 

Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zei-
tung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auf-
traggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentex-
tes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise 
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha-
densersatzansprüche aus positiver Forderungs-
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele-
fonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. 

Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt un-
berührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen, 
die nicht leitende Angestellte sind; in den üb-
rigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haf-
tung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht  
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von  
vier Wochen nach Eingang von Rechnung  
und Beleg geltend gemacht werden.

	10. 	�Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges ge-
setzten Frist mitgeteilt werden.

	11. 	�Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine andere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung wer-
den nach der Preisliste gewährt.

	12. 	�Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin-
sen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
eines geringeren Verzugsschadens vorbehalten. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die restlichen 

Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie-
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenab-
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbar-
tes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Be-
trages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

	13. 	�Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang 
des Anzeigenauftrages werden Anzeigenaus-
schnitte, Belegseiten oder vollständige Beleg-
nummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

	14.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorla-
gen und Zeichnungen sowie für vom Auftragge-
ber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

	15. 	�Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet wer-
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah-
res die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – 
wenn eine Auflage nicht genau genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit-
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergange-
nen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis-
minderung berechtigter Mangel, wenn sie • bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. 
H., • bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempla-
ren 15 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab-
schlüssen Preisminderungsansprüche ausge-

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

	16. 	�Konkurrenzausschluss wird nur in Ausnahme-
fällen nach schriftlicher Vereinbarung gewährt.

	17. 	�Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungtreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten.

	18. 	�Die allgemeinen und die zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages gelten sinn-
gemäß auch für Aufträge über Beikleber, Bei-
hefter oder technische Sonderausführungen. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestä-
tigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

	19. 	�Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden An-
zeigenaufträgen sofort in Kraft. Dies gilt gegen-
über Nicht-Kaufleuten nicht bei Aufträgen, die 
innerhalb von vier Monaten nach Vertragsab-
schluss abgewickelt werden sollen.

	20.	� Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung 
behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

	21. 	�Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen bzw. 
mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht schriftlich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Erfüllungsort und ausschließ
licher Gerichtsstand für beide Teile ist Ham-
burg.

22.	 Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 07/2020



 

Ihre Medienberatung finden Sie im Internet auf  
rotary.de/anzeigen
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